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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe. Dekanntmarhungen.

Freitag , den 19 . Februar 1909.

4Q Abonnements-Vorllellunfl der Aliteil . Mk sgelbe Abl>vvme«tskllrttli>.

Eine amerikanische Komödie in drei Akten von Carl Rößler und Ludwig Heller,
Regie: Otto Kieuscherf,

Personen:

Francis Cormack Josef Mark.
Mabel, seine Frau , . . . Margarete Pix.
Ethel Santley Melanie Ermarth.
Florenee, Gräfin Taxenbach Lisa Podechtel.
Graee MariaKorth-Halpera.G.
Violet Alwine Müller.
Graf Taxenbach, sein

Schwiegersohn
Baron Hedemark
Conte Gagliardi
Santley
Zeißl, Reichsfreiherr

von Auracher
Herold, Direktor der

Luisiana-Bank

Herm. Nesselträger.
Ernst Mewes.
Siegfried Heinzel.
Otto Kienscherf.

Felix Krones,

Carl Dapper.

Missis Westfield
Der Raja von Bahamalpura
Ettore, prince Sirota

Bonaparte
Oppenhome, Reporter . . .
Kalleberger, Cormacks Diener
Der Manager des Astor-Hotels

in New-Iork .
Der Hauptkassierer
Ein Negerboy . .
Ein Detektiv. . .
Ein Diener . . .
Ein Kellner . . .

Maria Genter.
Hugo Höcker.

SBilh. Wassermann,
Walter Korth.
Wilhelm Kemps.

Max Schneider
Adolf Hallego.
Luise Stolze.
Hermann Benedict
Ludwig Schneider,
August Schmitt,

Die Handlung spielt in New-Iork,
Erster Akt in Astor-House, zweiter und dritter Akt in Cormacks Villa in der Nähe des Zentral-Parks,

Längere Pause nach dem ersten Akt.

- Schluß des Vorverkaufs am Borabend 5 Uhr. "

Tageskasse von 11—1 Uhr — Haupteingang.

Abendkasse von halb  7  Uhr an.

Anfang:  sieben  Uhr. Ende: gegen neun Uhr.

Preise der Plätze:  Balkon:  I.  Abt.  JL  5 .—, Sperrsitz:  I.  Abt.  JLA. — usw.

Mß " Die Zurücknahme von gelösten Eintrittskarten kann nur bei  Stückändernng  stattfinden.
Damit an den Kassen durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.

Unpäßlich:  Jula Hofmann-Bielfeld , Käthe Warmersperger , Ottilie Buday,
Felix Baumbach , Jan van Gorkom.

Das  Belegen  von Plätzen in irgend welcher Form ist auf den  Stehplätzen nicht gestattet.

Die General -Direktion des Großh. Hoftheaters richtet an das Publikum die Bitte , nach Schluß der
Vorstellung beim Verlassen des Hanses die Notausgänge bcniitzen zu wollen; selbstverständlich bleiben auch
die regelmäßigen Ausgänge geöffnet.

Die Besucher des Hostheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genötigt sehen müßte , deu Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Spielplan.

Samstag, den 30. Februar:  41 . A . Torquato Tasso.
Sonntag, den 21. Februar: Nachmittags 2 Uhr.  29.  Vorstellung außer Abonnement

zu  ermäßigten  Preisen.  Max und Moritz . Die
Puppenfee.
Abends  7  Uhr.  43 . B . Die lustigen Weiber von
Windsor.

Montag, den 22. Februar:  30.  Vorstellung außer Abonnement. Einmaliges Gast-
spiel des  Elsässischen Theaters  in Straßburg.
D 'r Herr Maire.  Abends  7  Uhr.
Eintrittspreise:  Balkon I. Abt. Ji 5.—, Sperrsitz
I. Abt. 4.— usw.

Dienstag, den 23. Februar: Vormittags  II  Uhr:  3t.  Vorstellung außer Abonnement.
Der böse Geist Lumpazivagabundus oder das
liederliche Kleeblatt . Kleine Preise.
Abends  7  Uhr:  43 . A . Die Fledermaus.

Druck der C. F . Müller 'schcn Hofbuchdruckerei, Karlsruhe. Nachoruck verboten.
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